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drohten. Exjt die eintretende Dämmerung veranlafte den Bejchauer, den Standpunkt

zu verlaffen und bei einem auffteigenden Gewitter auf dem alten, fchrecflich gepflafterten

Holprigen Bergwege hinab, wo heute die jchöne neue Straße führt, den Gang nad) Pinzolo

zu bechleunigen.

Wohl das Merkwitrdigite an diefem Gebirge ift die jogenannte Bocca di Brenta,

eine höchftens 6 Meter breite Querfpalte in einem Zelfen von 300 Meter Höhe, welche

die Kette in einen nördlichen und füdlichen Theil trennt. Ar der Benennung der Höchiten

 

 
Bocca di Brenta.

umgletjcherten Gipfel füolid) und nördlich von diefer Spalte herrjchte lange geit Ber-

wirrung ıumd Streit; die Tridentiner Alpiniften, Hier befonders eifrig an der Arbeit,

haben Ordnung zu jchaffen gefucht und der höchiten Spite füdfich von der Bocca den

Namen Cima Tofa (3.179 Meter), der nördlich von Bocca einfach den Namen Brenta

zuerfannt. Im Mat 1882 begab e3 fich, daß einer der Felfenthürme der Brenta feinen Halt

verlor, aus einer Höhe von 200 Meter auf einen Vorjprung niederftürzte und von da

zerfrachend und zerjtäubend in die Tiefe des Val di Brenta fich jo weit ausgoß, daß

man jebt mehr als anderthalb Stunden iiber das Getrümmer zu fteigen hat. Zum

Glück erfolgte diefer Felfenfturz in einer dunfeln vegneriichen Nacht, jo daß Niemand


